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Z n t e l l i g e n z » B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Roltenburg, Nagsld und Horb.
Im Verlag bet Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . ^4 . Montag den 23 . April I32Z.

1. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen ; Keine.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Roltenburg^

Rottenburg . ( An die Gemeinde»
räthe .) Da der Schluß des gegenwärie-
gen Rechnungs - Jahres bald herankommt,
so steht daS Oberaml sich veranlaßt , um
di« Ordnung cn dem Gemeinde - Haushalte
immer fester zu begründen und die Nach¬
theile , welche darin noch sich zeigen , im¬
mer mehr zu entfernen , die Gemeinderä-
the - hiemit noch zeitig genug wiederholt
ernstlich aufzufordern , daran zu seyn , daß
die Steuern und Anlagen und dre G ^ älle

der Gemeinde eingezogen , die geftzlichen
Vorschriften genau erfüllt und namentlich

auch die bei der lezten RechnungSabhör
«rtheilten Rezesse gehörig befolgt werden.

Die Stadt - und AmtS - Schreibereyen
und diejenigen Rechner , welche ihre Rech¬

nungen selbst stellen , wurden gleichzeitig
agfgefordert , auch yon ihrer Seite mitzu-
wMen , daß die geftzlichen Vorschriften
und die ertheilteN Rezesse pünktlich vollzo¬
gen werden . Insbesondere wurden ihnen
angemessene Termine zu Besorgung der
RechnungS - Geschäfte ertheilt , auf deren

Einhaltung das Oberamt selbst gehörigen
Bedacht nehmen wird . So wie nun von
der Stadt - .und Amts - Schreebcrey oder
von dem Rechner , wenn er die Rechnung
selbst stellt , dem Gemeinderakhe die Rech¬
nung übergeben wird , hat lezterer zu sor¬
gen , daß sie ohne Verzug der Gemeinde
publicirr , durch den Bürgerausschuß und
den Gemeinderath selbst geprüft und hier¬

auf sogleich air das Oberamt zur Revision
eingesendet werde.

Dabey läßt man den Gemeinderäthen
unveryohien , daß , wenn bei der Verwal¬
tung selbst die geftzliche Bestimmungen und
die Rezesse nicht pünktlich befolgt werden,
die hierauf angedrohten Nachchcile ohne
alle Nachsicht werden angewendet und daß

eben so , wenn die Einsendung der Rech¬
nungen an daS Ob -rami verspätet werde,
angemessene Rügen eintreten werden.

Rottenburg am 22 . April 182Z.
K. Oberamt.

Oberamtsgeri'cht Nagold.
Nago  d . Bei der Unkerpfands -BuchS-

Erneuerung in Obcrthalheim , disseikigen
Bezirks , hat sich ergeben , daß als gericht¬
lich versicherte Schuldposten in den alten

Unterpfands - Büchern noch bei



142

Anion Klink , gegen Professor Mau,
chart in Tübingen , p . . . 500 fl.

Joseph Klink, gegen Schulth . Wurz
zu Baiersbronn , x . . . . 100 fl.

Anton Klink , gegendenselben , x . 250 fl.
ThvmasAde , gegenKlosteramtmann

Kapfzu Reichenbach , p . . . 100 fl.
Jg . Karl Ade , gegen Pfarrer und

Kämmerer Schertle zu Salzstet,
ten , p » . . . . . . . 400 fl»

Anton Klenk, gegen HofgerichtS,
AdvokatWeiffeinTübingen , x . zofl.

KarlAdc , gegen denselben, p . . 150 fl.
JosephAde,gegendenselben , x . . 50fl.

ferner bei
Joseph Rottenburger , gegen Hofg «,

richtS , Advokat Weisse in Tü,
dingen , in zweiPosten , s lOO.fl . 200fl.

Ludwig 2lde, von dem eS Marx Gei,
ger übernommen , gegen densel,
den , p . . . . . . . . 60 fl.

JosephZahn , gegen denselben, x . SO fl.
MatthesWeihing , gegen dens., p . SO fl.
JofephRvItenburger , gegen dieFrei,

herrv .SchillingscheKuratel , p . ZOOfl.
als unabgelößt laufen , wegen deren Be,
stz sich unrrachtet der öffentlichen Bekannt¬
machung dieser Erneuerung und der Auf,
forderung aller öffentlichen Pfandgläubiger
Niemand gemeldet hat.

Di « Unterzeichnete Stelle sieht sich da¬
her theils wegen dieser Posten — theilS aber
wegen der nahen Beendigung desRenova,
tions - Geschäfts veranlaßt , nicht nur dieLe-
sizer dieser Obligationen , sondern überhaupt
auch alle diejenigen Personen, welche an ei-
nenOberthalheimerBürger aus einemPfand,
Eigenthums oder sonstigen dinglichen Recht
irgendeine Forderung zu machen , und die
Urkunden deshalb noch nicht eingesendet ha,

den, hiemit aufzufordern , die erforderliche
Dvcumen .'e r on heute an inner dem Zeitraum
von 50 Tagen um so mehr der hiesigen
Stadtschreiberei einzusenden , als nach Der,
fluß dieser Frist nicht nur die obgenannte
Posten als abgelbßt angesehen und behan,
delt werden , sondern auch auf die später
sich meldende sonstige Gläubiger ganz keine
Rücksicht mehr genommen werden wird.

Den 17 . April 1825.
K. Oberamtsgericht.

Universität- -Iustitiaramt.
Tübingen. (Aufforderung zu der ge,

sezlichen Anzeige von Schulden der Studie,
renden .) Sämmtliche Personen , welchen an,
wesende oder abgegangene Studierende der
hiesigen Universität vor dem 20 . Merz die,
s«S Jahrs etwas schuldig geworden sind,
was noch nicht bezahlt ist, werden hiedurch
an di« bestehende Verordnung erinnert,
vermöge welcher alle solche in den ersten
vier Wochen nach der Vakanz nicht ange«
zeigten Forderungen ihre Rechtskraft ver,
lieren.

Die deßhalb nbthigen Anzeigen müssen
daher spätestens Dienstag den 6. Mai Vor¬
mittags von 8 bis 12 Uhr in dem Uni,
versiiäishause schriftlich , auf halben oder
ganzen Bogen , mit genauer Benennung
-er Schuldner , des Grunds und Belauf-
der Schuld und des Gläubigers übergeben
werden , indem ein « in diesen Rücksichten
zweifelhafte Anzeige nicht beachtet werden
kann . Uebrigens wird noch bemerkt , daß
früher schon angezeigte Forderungen an
Studierende , welche die Universität schon
verlassen haben , wenn sie gleich noch un«
bezahlt sind , nicht wieder angezeigt zu
werde « brauchen z dagegen aber von allen



(nicht durch di« unterzeichnet « Stelle er¬
folgten ) Zahlungen einmal angezeigter
Forderungen pünktliche Anzeigen erwartet
werden , werl ohne diese häuffige Jrrun,
gen entstehen müssen und die Verzeichnisse
über den Schuldenstand der Studierenden
unzuverläßig,werden.

Den 15 . April 162Z.
UniversitälS - Justitiaramt.

Tübingen. (Güter -Verkauf .) AuS
der V -rlassenschast der Magdalena , Jacob
Schweighofer , Mezgers Wittwe , werden
im öffentlichen Aufstreich verkauft

z Vrtl . 22i Rth . Garten vor dem Lust-
nauer Thor;

auf Derendinger Markung
5 Vrtl . ungefähr , AckerS in Kiesäckern,

DaS Näher « ist täglich zu erfragen , bei
dem Herrn Stadtraty Hekmann.

Den 26 . April 1L2S.
Waisengericht.

Oberbürgermeister «^ Tübingen.
Tübingen.  Aus der hiesigen Stadt-

Bibliothek ist „ Gottfrieds historische Ch »o-
nick" ein Pergamentband in Folio abhan¬
den gekommen . Wer dieses. Buch herbei¬
schafft , hat 1 fl . 21 kr. Belohnung zu
erwarten , sowie demjenigen , der anzeigt,
wo solches zu finden ist , neben jener De,
lohnung auch Verschweigung seines Na¬
mens zugesichert wird.

Den 24 . April lö2L.
Oberbürgermeisteramt.

Dedenhausen.  Am Sonntag den
4üv. April wurde ein rvther Tastet - Schirm
und i grauer Mantel dem Mbßner Hel¬
ler übergeben , di« Eigenthümer derselben
wollen solche gegen Ersaz der Druckkosten
in Bälde ablangen lassen.

Den 24 . April 1L2Z. ».
Schultheissenamt.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. ( Marktwaren »Empfeh¬

lung .) Friedcrich Eollmcr von Stuttgart
bezieht die hiesige Messe widerholt mit sei¬
nem schon bekannten vollständigen Laager
von:  Mode » Seide - undBaumwoll - Maa¬
ren , bei welch leztern sich besonders di«
neusten englischen Spize und gedruckte Ja-
connetS in dem geschmackvollsten DesseinS
befinden ; auch hat derselbe eiue schöne Aus¬
wahl von großen und kleinen Schwals^
gelben Florentiner Damen - und weißen u.
schwarzen Herren - Strohhüte ; er empfiehlt
sich daher zu geneigtem Zuspruch unter Zu¬
sicherung guter und billiger Bedienung auf 'S
Beste.

Seine Boutique ist nicht mehr wie daS
vorigemal bei 'm Arnold ' schen Laden , son¬
dern die neue Ekboutique im 2. Gang auf
demselben Plaze wo früher Frau Acker¬
mann von Reutlingen stund.

Tübingen. (Marktwaren «Empfeh,
lung .) Unterzeichneter bezieht auch dieses«
mal wieder die hiesige Messe mit einer
großen Auswahl von Seiden und Halb-
Seidenzeugen , sächsischen», engl . Merinos,
fayonirte Bombasin , ganz neuen englischen
Z § L breiten CallicoS ( oder Zizen .) Z und§
breiten gedruckten MouselineS , sehr schöne
weiß fa ^onirte Batistmousseline , Jaconnets
und gestickte Molls . Alle Arten Seidene
undHalbseideneTücher,Bourrderoie und wol¬
lene SchaalS , dir sehr beliebten Cireasien
oder Franzentücher , so wie noch viele da¬
hin einschlagenbe Artikel . Ich werde mir
Mühe geben, das mir schon früher geschenk¬
te Zutrauen , durch besonders billige Preiß«
und gute jWaare zu erhalten , und bitte
daher um geneigten Zuspruch höflich.
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In der neuerbauten Bub « Nro . 1. im
äußern Gang.

C. H. F. Stammbach
aus Stuttgart.

Tübingen. (MarltWaaren -Empfth-
lung .) C. Sautermeister von Rottenburg a .N.
in dem Hause deS Herrn Wangner , Weiß»
gerbermeisterS auf dem Marktplaz ; hat
die Ehre , hiemit bekannt zu machen , daß
er die bevorstehende Tübinger Gcorgi -Messe,
wieder wie gewöhnlich , mit einem ganz
vollständig frisch assorlirten Langer von
allen Sorten , feinen , mittclfeinen und or-
dinairen wollenen Tüchern , Cajsemirs , Cir-
casienS , Hemder » Flanell , allen Sorten
Gilles , von den neuesten Deseins , ächt
vstindische Nanquins und Nanquinets , Göt-
tinger Camlors , aller Art wollenen , ge-
tvirckten und gedruckten Shwals , Merinos
zu Frauenzimmer »Kleider , Zitz , Cattuu,
Laumwollenzeug und Seiden - Waaren,
Näheseiden , Baumwollen «Sammet , und
sonst mit allen möglichen in dieses Fach
einschlagei .den Artikeln , halten wird , er

-verspricht ganz gute Bedienung und vor¬
züglich billige Preise.

Tübingen. (Logis zu vermiethrn .)
Ein sehr angenehmes Logis , das ganz
neu gebaut ist , einen Eingang in der Nec-
rargasse , und «inen Eingang auf dem
Kirchhof hat,  welches die Aussicht in daS
Neccarthal gewährt , bestehend in einer
Stube , Hellen Küche , ist jezt gleich oder
bis Jacvbi zu vermiethen . Ausgeber diß
gibt weitere Nachricht.

Den 26 . April 1323.

Tübingen. (Gestohlenes .) Es ist
lezten Freitag den 25 . diß in des Beck

Schlankerer - Haus allhier rin Sack , be¬
zeichnet mit dem Namen Christian Gott-
lieb Eberhardt , mit einem Stiefel , und mit
der Jahrzahl — 1öl3 . In demselben Sack
sind enthalten gewesen : Würste,  Zucker,
Erdbirn und sonstige Effeckten , welche be¬
stimmt gewesen sind dem Krämer Weis in
Neusten zuzuführen . Wer nun diesen Sack
mit dem bejeichneten Namen ausfindig
machen kann , wird höflich gebeten , dem
Unterzeichneten gegen «in« Belohnung ein,
zuhändigen.

Den 26 . April 1823.
Christian Gottlieb Lberhardt.

Wöchentliche Frucht - Fleisch - und
Brod - Preiße»

In T( übing « n,
am rg. April igrz.

Frucht - Preiße»
Dinkel l Schfl . 4fl . l2kr . 4fl .36kr. 5fl . 4kr.
Haber i Schfl4fl . l5kr . 4fl .22kr . 4fl .zokr.
Kernen i Sri . Haber
Gersten 1 — 5Zkr . Rocken
Erbsen 1 —ifl . i 2 kr. Bohnentfl .4kr.
Wicken 1 — lfl . l 2kr. Linsen

Victualicn -P reiße.
Ochsenfleisch i Pf. 6 kr.
Rindfleisch 1 — 5 kr.
Hammelfleisch . 1 — 4 kr.
Schweinfleisch mit Speck 1 Pf. 7 kr.

— — ohne — 1 — 6 kr.
Kalbfleisch . t Zkr.

Brod- L a x.
so kr.8 Pfund Kernenbrod .

6 — Nuckenbrod . lö kr.

1 Kreuzerweck schwer . 8Lt . 2 Qt.

(Berichtigung . ) Der dem Nbsircichs - Ac-
cord wegen HerKcuung des Wegs zwilchen Be-
benhausen und Holzgerlingen muß cs ansiatt Mon¬
tag den am . Mal - Freitag den 2km Mai heissen»


	[Seite 155]
	[Seite 156]
	[Seite 157]
	[Seite 158]

